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Gut, dass es an den Kirmestagen so eisig war. Denn das Winterwetter sorgte für
Rekordumsatz am Feuerzangenbowlenstand der SPD und der wiederum für eine satte Spendensumme

¥ Versmold(tas).Mehrals320
Liter schenkte die SPD Ende
Februar von ihremTraditions-
kirmesgetränk aus, dazu 90 Li-
ter Kinderpunsch. Unterm
Strich steht ein Erlös von 1200
Euro. Das Geld ist wie immer
für einen guten Zweck ge-
dacht. Ortsvereinsvorsitzen-
der Patrick Schlüter und sein
Team haben sich dazu ent-
schieden, der Reihe nach alle
heimischen Grundschulen zu
bedenken, zunächst die Son-
nenschule.
Zum einen gibt es neues Le-

sefutter für die Schulbücherei,
zum anderen Nachschub fürs
Spielehaus. Dort können sich
die Kinder in den Pausen ver-
schiedene Spielgeräte auslei-
hen. Highlight ist das neue
Vier-gewinnt-Spiel im XL-
Format. Schulleiterin Andrea
Kaumkötter bedankte sich im
Namen der Schule für den
Scheck. „Das Geld kommt di-
rekt den Kindern zugute.“

Die SPD-VertreterMelanieMärländer (hinten von links), Liane Fülling, Pa-
trick Schlüter und Corinna Lüker übergeben einen Scheck an Schulleiterin Andrea Kaumkötter und Schul-
sozialarbeiterin Stephanie Skurk. Über die neuen Spielgeräte freuen sich die Viertklässler Lana (von
links), Giuliano, Nadja, Maximilian, Tom, Paul und Solin. FOTO: TASJA KLUSMEYER

Zum zweitenMal öffnet Mäzen Heinrich Risken den Hartmannshof in Loxten für die Öffentlichkeit, um dort Werke vonMaggy
Kaiser aus der Kunstsammlung seiner Stiftung zu zeigen. Aber auch Müll bekommt auf dem Hof eine ganz neue Bedeutung

Von Silke Derkum-Homburg

¥ Versmold-Loxten. Auch
wenn es keine Kunstwerke zu
sehen gäbe, wäre der Hart-
mannshof – in Loxten besser
bekannt als der ehemalige Hof
Knemeyer–einenBesuchwert.
Das 1822 errichtete Fachwerk-
ensemble mit der imposanten
Einfahrt ist in den vergange-
nen Jahren aufwendig restau-
riert worden. Hohe Bäume,
plätschernde Brunnen, ga-
ckernde Hühner und mehrere
bewohnte Storchenhorste ge-
ben dem Besucher ein Heile-
Welt-Gefühl.
In dieser Atmosphäre prä-

sentiert die Heinrich-W.-Ris-
ken-Stiftung »Kunst im Kot-
ten« – und jeder, der sich da-
für interessiert, ist auf dem Hof
willkommen. Im ehemaligen
Schweinestall, einem Nebenge-
bäude, sind 26 Arbeiten von
MaggyKaiserzusehen.Die1922
in Mulhouse geborene und in-
zwischen im Elsass lebende
Französin ist eine von drei
Künstlern, deren Lebenswerk
sich im Besitz der Stiftung be-
findet. In deren Archiv lagern
mehrere tausend Kunstwerke,
vornehmlich von Maggy Kai-
ser, Helga Rensing und Gun-
ther Keusen, dessen Bilder im
vergangenen Jahr bei der Pre-
miere der »Kunst im Kotten«-
Reihe zu sehen waren.
Maggy Kaiser, deren Werk

2016 bereits in einer Einzel-
ausstellung in der Kunsthalle
Bielefeld zu sehen war, hat sich
der abstrakten Formensprache
verschrieben. An den Wänden
des Ausstellungsraumes sind
Beispiele aus all ihren Schaf-
fensperioden zu sehen, ange-
fangen in den 1950er-Jahren bis

in die 2000er. Die Entwicklung
ist dabei deutlich zu erkennen.
Im ehemaligen Kuhstall des

Hofes stehen die Werke von
Georg Wittwer. Vor rund 30
Jahren habe er Heinrich Ris-
ken bei dessen Besuch an der
Düsseldorfer Kunstakademie
kennengelernt, berichtet Witt-
wer.DieVerbundenheit zu dem
Kunstmäzen spiegelt sich auch
in einem der Werke wider, in
das Wittwer Riskens Initialen
eingebaut hat.

Der 59-jährige Wittwer ist
Objektkünstler und seit seiner
Jugend „ein manischer Samm-
ler von weggeworfenen Din-
gen“, wie ihn Kunsthistorike-
rin Annegret Rittmann in der
Einführung zur Ausstellung
beschreibt. Bei den 40 gelade-
nen Gästen der Preview zur
Ausstellung kommen vor al-
lemdie„Bird-Bags“gutan.Vö-
gel, deren Körper aus mit Be-
ton ausgegossenen Handta-
schen besteht, während Hals,

Kopf, Beine und Füße aus Me-
tallschrott gefertigt sind. Ver-
ziert wird dasGanzemitDeko-
material, das GeorgWittwer in
Ein-Euro-Shops kauft. Die
dort angebotenen Dinge seien
ja schließlich auch oft Schrott,
erklärt er seine Herangehens-
weise. Für die Besucher der
PreviewbedeutendieVögel auf
jeden Fall eine Menge Spaß. Es
wird gerätselt, woher denn die
Miniaturschuhe stammen, die
Wittwer den Vögeln angezo-

genhat.Auchdie, verrät er, fin-
detman in Ein-Euro-Shops. In
den USA werden darin Hoch-
zeitsringeüberreicht. EineTra-

dition, die sich hierzulande
nicht durchsetzen konnte.
Aber die Schuhe, sagt Witt-
wer, seien einfach genial.

Der ehemalige Hof Knemeyer ist unter seinem ursprünglichen Namen Hartmannshof den Sommer über eine Pilgerstätte für Kunstfreunde. FOTOS: SILKE DERKUM-HOMBURG

Besichtigung nach Anmeldung
´ Die Ausstellung ist am
Alten Salzweg 34 bis zum
30. September zu sehen.
´ Gruppenführungen bis
zu 20 Personen sind frei-
tags bis sonntags in der
Zeit von 11 bis 17 Uhr

möglich; Preis: 80 Euro.
´ Besichtigungen ohne
Führung werden samstags
angeboten.
´ Für beides ist eine Ter-
minabsprache nötig unter
` (0 54 24) 29 92 45.

Typenhebel einer mechanischen Schreibmaschine hat Georg
Wittwer zum Federkleid von Vögeln umgestaltet. Die Initialen in
den Augen des linken Vogels sind dabei nicht ganz zufällig gewählt.

Künstler Georg Wittwer war bei der Eröffnung der Aus-
stellung vor Ort und erklärte gerne seine Kunst. Besonders oft muss-
te er die Frage nach den Schuhen der Vögel beantworten.

Ein ganzer Ausstellungssaal, der frühere Schweinestall, ist
dem Werk von Maggy Kaiser gewidmet. Zu sehen ist ein Quer-
schnitt ihrer Kunst von den 1950er-Jahren bis in die Gegenwart.

Veranstalter hoffen auf
finanzielle Beteiligung der Stadt

¥ Versmold (sim). Auch wenn
bei den sommerlichen Tem-
peraturen derzeit wohl kaum
jemand ans Schlittschuhlau-
fen denkt. Der nächste Winter
kommt bestimmt und somit
die Frage: Wird es wieder eine
Eisbahn vor der Petri-Kirche
geben? Nach der erfolgreichen
Premiere im zurückliegenden
Winter,würdesichwohl fast je-
der eine Fortsetzung des Pro-
jekts wünschen, das von der
Händlergemeinschaft IGEV
unddenWeihnachtsmarktver-
anstaltern AGV ins Leben ge-
rufen worden war.
Deshalb fragte Ratsfrau Lia-

ne Fülling (SPD) in der letz-
ten Stadtratssitzung vor den
Sommerferiennoch einmal ge-
nau nach. „Es gibt Gerüchte,
dass es keine Eisbahn geben
soll. Und es gibt Gerüchte, dass
es nur geht, wenn die Stadt sich

finanziell beteiligt. Was ist da
dran?“, fragte sie.
„Wir sind dazu schon seit

längerem in Gesprächen. Der
Wille, eine Eisbahn anzubie-
ten, ist da“, sagte Bürgermeis-
ter Michael Meyer-Hermann.
Die Frage sei nur, wie sich das
Ganze finanziell darstellen las-
se und ob es von Seiten der
Stadt nötig sei, sich über per-
sonelle Ressourcen hinaus zu
engagieren. Die Stadt sei be-
reit sich einzubringen. „Die
Eisbahn war ein toller Erfolg
für die Stadt und soll auch wie-
der stattfinden“, so der Bür-
germeister.
Nach HK-Informationen

gibtesBestrebungenseitensder
Veranstalter, die Stadt auchum
finanzielle Beteiligung zu bit-
ten, da die Kosten zu hoch sei-
en und letztlich zu Lasten der
Veranstalter gegangen seien.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (05423) 931243 (evtl. AB)
8 bis 12 Uhr: Pflegeberatung,
Rathaus
8 bis 13 Uhr: Erwerbslosen-
beratung, Haus der Familie,
Altstadtstraße 4
9 Uhr: Gymnastik, DRK-Se-
niorentagesstätte, Ravensber-
ger Straße 39a
9.30 bis 11 Uhr: Offener El-
terntreff, Haus der Familie
10.30 Uhr: Gymnastik, DRK-
Seniorentagesstätte
14.30 Uhr: Handarbeiten und
Basteln, DRK-Seniorentages-
stätte
14.30 Uhr: Spaziergang des
Heimatvereins Bockhorst,
Treffen Bockhorster Kotten,
Eschweg
15 Uhr: Gedächtnistraining,
DRK-Seniorentagesstätte
15 bis 16 Uhr: Bewegung bis
ins hohe Alter, DRK Senio-
rentagesstätte
16 Uhr: Radtour des Radwan-
derclubs Versmold, Treff-
punkt Rathaus
16 bis 18 Uhr: Kindercafé für
Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Westside
16 bis 20 Uhr: Blutspendeter-
min des DRK, Schule in Oes-
terweg Müllerweg 6
18.30 bis 19.30 Uhr: Faszien-
Training, DRK-Seniorentages-
stätte
18.30 bis 20 Uhr: Sportabzei-
chentraining des Stadtsport-
verbandes, Kurt-Nagel-Park-
stadion
19 Uhr: Plattdeutscher Abend
des Heimatvereins Versmold,
Heimatmuseum an der Speck-
straße
19 Uhr: Lauf-, Nordic- Wal-
king-und Walkingtreff, Kurt-
Nagel-Parkstadion
20 Uhr: Zwillingsstammtisch,
Haus der Familie

6 bis 8 Uhr: Parkbad
7.30 bis 17 Uhr: Bürgerbüro
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 18 Uhr: Offene Bock-
horster Dorfkirche
9 bis 12 Uhr: Hospizbüro,
Münsterstraße 14
9 bis 13 Uhr: Stadtbibliothek
10 bis 20 Uhr: Parkbad
14 bis 18 Uhr: Offene Petri-
Kirche
14.30 bis 17 Uhr: Cafeteria
im Katharina-von-Bora-Haus
15 bis 18 Uhr: Wertstoffhof
Plaggenwiese
16 bis 17.30 Uhr: Kottenbü-
cherei, Bockhorster Kotten

¥ Versmold (HK). Die Com-
merzbank an der Ravensber-
ger Straße war am Wochen-
ende Ziel von Einbrechern. Es
blieb allerdings beim Ver-
such, ins Gebäude einzustei-
gen. Wie die Polizei mitteilt,
wollten die Täter irgendwann
in der Zeit von Sonntag, 21.30
Uhr, bisMontag, 4.20 Uhr, die
Haupteingangstür aufhebeln.
Gelungen ist es ihnen aller-
dings nicht. Die Polizei sucht
Zeugen. Wer hat rund um den
Tatzeitraum amTatort oder in
dessen Umgebung verdächti-
ge Wahrnehmungen ge-
macht? Hinweise nimmt die
Polizei Gütersloh ,` (05241)
869-0, entgegen.
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